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«1^9 304 Sonntag , den 5 . November 1916 159 . JahtMj
Expedition :

Karl >Friedrich - Straße Nr . lt
Fernsprecher Nr . 953 und 954,

Postscheckkonto Karlsruhe
9tr . 8515.

Vorausbezahlung : «ieneljährlich 4 ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 4 Jk 17 Jji —
Anzeigengebühr : die 6 mal gespalten - Petitzeile »der deren Raum 25 # Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen tarifsester Rabatt , der
al« « affenrabatt gilt und «erwciqert werden kann , wenn nicht binnen vier Wichen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Klageerhebung ,
zwangsweiser Beitreibung und Konkursverfahren fällt der Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Fall « von höherer Gewalt , Streik . Sperre ,
Aussperrung , Maschmendruch . BelriebSstörung im eigenen Betrieb « oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche, falls die
Zeitung verspätet , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Kür telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen .

Unverlangte Drucksachen
und Manuskripte werden nicht
zurückgegeben und e« wir»
keinerlei Verpflichtung zu irgend¬
welcherVergütungübernommen.

Ttaarsanzetger .

*
Aus dem Felde der Ehre sind gefallen:

am 18 . März d . I . : Schrurer , Karl , zuletzt Unter -
lehrer an der Volksschule in Liel , A . Müllheim ,
Rekrut,

am 14. September d . I . : Holschuh, Luitpold , Unter -
lehrer an der Volksschule in Bmnmental , A. Hei »
Kelberg , Rekrut,

am 22 . September d . I . : Klausmann , Anton , Wald -
arbeiter in Fabrik-Nordrach,

am 25 . September d . I . : Böhler , Heinrich , Hilfs -
lehrer an der Volksschule in Obenvolfach b . d . W .,
A . Wolfach, Ersatzreservist,

am 27 . September d . I . : Günther , Theodor , Haupt -
lehrer an der Volksschule in Memprechtshosen ,
A . Kehl, Landsturmmann ,

am 27 . September d . I . : Schule , Ernst , Hauptleh -
rer an der Volksschule in Liedolsheim , A Karls -
ruhe, Leutnant der Reserve ,

am 29 . September d>. I . : Aman « , Johann , zuletzt
Unterlehrer an der Volksschule in Nenzingen ,
A . Stockach, Unteroffizier der Reserve ;

am 30 . September d . I . : Gerstner , Anton , zuletzt
Unterlehrer an der Volksschule in Kirrlach , A .
Bruchsal, Vizefeldwebel ,

am 1 . Oktober d . Baumann , Anton , Schulver¬
walter (Hauptlehrer im einstweiligen Ruhestand )
an der Volksschule m St . Leon , A . Wiesloch , Ser -
geant,

am 7 . Oktober d . I . : Berny , Heinrich, zuletzt Unter -
lehrer an der Volksschule in Breitnau , A . Frei -
bürg , Gefreiter ,

am 7 . Oktober d . I . : Zapf , Gustav , Holzhauer in
Reichendal,

am 8 . Oktober d . I . : Schweinlin , Jakob , Holzhauer
in Marzell ,

am 9 . Oktober d . I . : Müller , Ludwig , zuletzt Un -
terlehrer an der Volksschule in Auggen , A . Müll -
heim , Leutnant der Reserve,

am 9 . Oktober d. I . : Schmidt , Johann , Waldarbei -
ter in Blasiw .ild -Wüstengraben und
Hermann , Kajetan , Holzhauer in Bollschweil ,

am 11 . Oktober d . I : Braun , Emil , zuletzt Unter -
lehrer an der Volksschule in Heidelsheim ,

'
A .

Bruchsal, Unteroffizier ,
am 14. Oktober d . I : Meier , Gustav , Hauptlehrer

an der Volksschule in Hohenstadt , A . Adelsheim ,
Landsturmmann , •

am 14 . Oktober d . I . : Stöcklin, Wilhelm , Hauptleh¬
rer an der Volksschule in Heidelberg , Landsturm -
mann ,

am 16 . Oktober d . I . : Heinstein , Fritz , Unterlehrer
an der Volksschule in Eppelheim , A . Heidelberg ,
Vizefeldwebel .

Gestorben sind an den aus dem Felde der Ehre
erhaltenen Wunden:

am 16 . Oktober d . I . : Laule , August , Bureauassi -
stent bei der Rheinbau -Jnspektion Karlsruhe ,
Feldivebelleutnant ,

am 23 . Oktober d . I . : Haas , Franz , Unterlehrer an
der Volksschule in Heudorf , A . Stockoch, Leutnant
der Reserve.

Wer Krankheit ist erlegen :
am 16 . Oktober d . I : Haas , Emil . Unterlehrer an

der Volksschule in Dörle -?berg, A . Wertheim , Re¬
krut .

Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog habe «® ' ch unter dem 20 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden ,®era Stemm« raienrat Gustav Prym in Konstant das Ritter -
des Ordens Berthild des Ersten zu verleihen .

Veinr Königliche Hoheit der GrotzherzoG haben* • unter dem 17. Oktober d. I . gnädigst bewoge » gefun -
fett , dem Postagenten Christian Dittns in Wösfinse » die

, u verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 31 . Oktober d . I . gnädigst bewogen ge-
funden , den nachgenannten Personen

das Kriegsverdienstkreu ?
zu verleihen :
den katholischen Geistlichen Stadtpfarrer Friedrich Jseniann

in Karlsruhe -Mühlburg ,
Pfarrer Joseph Müller in HatzmerSheim , A . Mosbach , und
Pfarrer Leo von Stetten in Herbolzheim , A . Mosbach ,

dem evangelischen PastvrationAgeistlichen Hans Müller in
Todtnau ,

dem Gymnasiumsdirektor Geh . Hofrat Ludwig Zürn in Frei -
bürg und

dem Oberrealschuldirektor Wilhelm Schmidle in Konstanz ;

dem Bezirkstierarzt , Veterinärrat Gustav Gehri in Bruchsal ,
dem Bezirkstierarzt Adolf Maier -Konstanz , zurzeit in

Stuctach ,
dem Bezirkstierarzt Karl Schneider in Bretten ,
dem Oberverwaltungssekretär Friedrich Diefenbachs in

Konstanz ,
dem Betriebsleiter de- Inhalatoriums Emil Reichard in

Baden ,
dem Bürgermeister Ernst Blesfing in Unterkirnach , A . Vil¬

lingen ,
dem Alt -Bürgermeister Karl Pfister in Tiengen , A . Walds -

Hut.
dein Bürgermeister und Bezirksrat Karl Sälzer in Heins -

heim , A . Mosbach ,
dem Bürgermeister Karl Wölfle in Rötenibach , A . Neustadt ,
dem Stadtrat Eugen Rebholz in Konstanz ,
dem Stadtrat Clemens Beltmann in Pforzheim ,
dem Ratschreiber Eduard Sailer in Sentenhart , A . Mehkirch,
dem Ratschreiber und Bezirksrat Adolf Thren in Gommers -

dorf , A . Boxberci ,
dem Stadtrechner Georg Walter in Wiesloch ,
dem Stadtbaurat , Vorsitzenden des städt . TiefbauamteS Adolf

Kuhn in Baden ,
dem städt . Registrator Ludwig Übler in Villingen ,
dem Direktor der Spar - und Waisenkasse Joseph Sau ter in

Waldshut ,
dem Verwalter der städt . Spar - und Pfandleihkasse Karl Kir -

cher in Karlsruhe ,
dem Sparkassenreckrner Robert Riesterer in Staufen ,
dem Medizinalrat Bernhard Dertinger in Bühl ,
dem Kommerzienrat Aunust Dürr in Karlsruhe ,
dem Stadtverordneten Karl Fischer in Baden ,
dem Stadtverordneten Friedrich Hirth in Baden ,
dem Direktor der rnittelbadischen Ziegelverkaufsstelle in

Offenburg und Geschäftsführer des Kommunalverbands
Offenburg - Land Karl Kohrmann in Offenburg ,

dem Zahnarzt Helmut Krull in Baden ,
dem Kaufmann , Direktor des Vorschußvereins , Joseph Stadler

in Jestetten , A. Waldshut .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 2. November d . I . gnädigst bewogen ge-
funden , den nachgenannten Personen

zu verleihen :
das Kriegsverdienstkreuz

dem prakt . Arzt Dr . Adolf Alberti in Karlsruhe ,
dem prakt . Arzt Dr . Franz Apfel in Baden ,dem a . o. Professor an der Technischen Hochschule Eh -, Max

Auerbach in Karlsruhe ,
dem Assistenzarzt Dr . Herbert Augstein in Freib -urg ,
dem Professor , Augenarzt Dr . Karl Baas in Karlsruhe ,
dem Bezirksarzt , Medizinalrat Dr . Hermann Biir in WaldZ -

Hut,
dem prakt . Arzt Dr . Solomon Bär in Oos , A . Baden ,
dem prakt . Arzt Dr . Wilhelm Baier in Mannheim ,
dem prakt . Arzt Dr . Hugo Bartsch in HeideSberg ,
dem prakt . Arzt Dr . Gustav Baumgartner in Konstanz ,
dem prakt . Arzt Dr . Karl Beck in Heidelberg ,
dem prakt . Arzt Dr . Clemens Becker in Baden ,
dem prakt . Arzt Dr . Joseph Berberich in Baden ,
dem prakt . Arzt Dr . Johann Bierbach in Heidelberg , *
dem prakt . Arzt Dr . Walter Bierbach in Mannheim ,
dem prakt . Arzt Dr . Richard Bittrolf in Heidewerg ,
dem prakt . Arzt Dr . Edmund Dambacher in Karlsruhe ,
dem prakt . Arzt Dr . Ludwig Deibel in Mannheim ,
dem prakt . Arzt Dr . Adolf Dieckmann in Karlsruhe ,
dem prakt . Arzt Dr . Jakob Dilg in Heidelberg ,
dem Besitzer und leitenden Arzt des „Sanatoriums Dr .

Ebers "
, Hofrat Dr . Paul in Baden ,

dem prakt . Arzt Dr . Heinrich Eymer in Heidelberg ,
dem prakt . Arzt Dr . ZHeodor Feanx de Lacroix in Gonöels -

heim , A. Bretten ,
dem prakt . Arzt Dr . Simon Felsenthal in Mannheim ,
dem prakt . Arzt Dr . Eugen Fischbach in .Karlsruhe ,
dem prakt . Arzt Dr . Emil Fischer in Mannheim ,
dem Oberstabsarzt a . D . Dr . Wilhelm Fischer in Heidelberg ,
dem prakt . Arzt Dr . Hermann Freund in Heidelberg ,
dem prakt . Arzt Dr . Friedrich Frcyvogel in Forbach , A.

Rastatt ,
der prakt . Ärztin Fräulein Dr . Eva Fuckis in Heidelberg ,
dem prakt . Arzt Dr . Friedrich Geißm -ir in Mannheim ,
der prakt . Ärztin Fräulein Dr . Johanna Geißmar in Hei -

delberg ,
dem prakt . Arzt , Besitzer und Leiter des ..Sanatoriums Allee -

kurhaus "
, Dr . Oskar Giefe in Baden ,

dem prakt . Arzt Dr . Wilhelm Girshansen in Mannheim ,

dem prakt . Arzt Dr . Walter Gotthard in Oberweiler ,dem prakt . Arzt Dr . Hans Grubcr in Mannheim ,dem prakt . Arzt Dr . Alfred Hanser in Mannheim ,dem Bezirksarzt , Geh . Medizinalrat Dr . Albert Heinemanain Konstanz ,
dem prakt . Arzt Dr . Heinrich Herens in Mannheim ,dem Privatdozenten an der Universität Dr . August Horn .

burger in Heidelberg ,
dem a . o . Professor an der Universität Dr . Otto Kahler in

Freiburg ,
dem Spezialarzt für Ohren -, Nasen - un» Halskranke Dr .Karl Kahsnitz in Baden ,dem prakt . Arzt Dr . Julius Katzenstein in Karlsruhe ,dem prakt . Arzt Dr . Joseph Keller in Mannheim ,dem prakt . Arzt Dr . Friedrich Kiefer in Mannheim ,dem Universitätsprofessor Dr . Franz Knoop in Freiburg ,dem Arzt für Hals - , Nasen - und Ohrenkrankheiten Dr . W i l .

Helm Heinrich Koellreutter in Karlsruhe ,dem Bezirksarzt , Medizinalrat Dr . Friedrich König i«
Stockach ,

dem Medizinalrat Dr . Ferdinand Krieg in Baden ,dem Bezirksarzt a . D . Geh . Hofrat Karl Kroell in Lahr ,dem prakt . Arzt Dr . Georg von Langsdorfs in Baden ,dem prakt . Arzt Dr . Ernst Lobstein in Heidelberg ,dem prakt . Arzt Dr . Alfred Müller in Kirchhofen , A . Stau «
fen .

dem prakt . Arzt Dr . Hans Müller in Zell i . W .,dem prakt . Arzt Dr . Eduard Rauh in Kuppenheim , A . Ra »
statt ,

dem Univerfitätsprofessor Dr . Maximilian Neu in Seidel -
berg ,

dem prakt . Arzt Dr . Julius Neugaß in Mannheim ,dem prakt . Arzt Dr . Friedrich Ser mann Paull in Karls -
ruhe ,

dem Medizinalrat Dr . Ludwig Pcitami in Mannheim ,dem prakt . Arzt Dr . Henrique Plenge in Heidelberg ,dem Prosessor Dr . Andreas Friedrich Heinrich Pletier inBaden ,
der prakt . « rztin Frau vr . Gusta Rath in Baden ,dem a . o. Professor an der Universität Dr . Ernst R » »s i »

Freiburg ,
dem Privatdozenten Dr . Franz Rost in Heidelberg ,dem prakt . Arzt Dr . Karl Schaubinger in Schopfheim ,dem prakt . Arzt Dr . Arnold Schiller in Karlsruhe ,dem prakt . Arzt Dr . Ferdinand Tchmid in Baden ,dem prakt . Arzt Dr . Karl Schmid in Freiburg ,dem prakt . Arzt Dr . Johann Schmidt in Nordrach - Kolonie ,dem Spezialarzt Dr . Albert Schmitt in Karlsruhe ,dem Bezirksarzt , Medizinalrat Dr . Albert Schönig in

naueschingen ,
dem Hofzahnarzt Dr . Wilhelm Schölt, in Karlsruhe ,dem prakt . Arzt Dr . Ernst Schottelius in Freiburg ,dem Universitätsprofessor Dr . Ludwig Schreiber in Heidel »

berg ,
dem Privatdozenten Dr . Erich Seidel in Heidelberg ,dem Universitätsprofessor Dr . Ernst Sonntag in Freiburg ,dem prakt . Arzt Dr . Hermann Sternbcrg in Karlsruhe ,
dem Bezirksamt Dr . August Stöcker in Villingen ,dem prakt . Arzt Dr . Karl Straub aus Grötzingen , A . Dur «

lach , zurzeit in Karlsruhe ,
dem Privatdozenten an der Universität Dr . Bernhard Stube »

in Freiburg ,
dem a . o . Professor an der Universität Dr . Aurel von SzillH

in Freiburg .
dem prakt . Arzt Dr . Otto Teutschländer in Heidelberg ,dem Spezialarzt für Chirurgie und Röntgenologie Dr . Ri¬

chard Unter - Ecker in Karlsruhe ,
dem Assistenzarzt Dr . Hermann Bogtle in Karlsruhe ,der prakt . Ärztin Fräulein Dr . Margarete WachSmnth in

Rastatt ,
dem prakt . Arzt Dr . Friedrich Karl Weltz in Nordrach ,dem prakt . Arzt Dr . Heinrich Werner in Mannheim ,dem prakt . Arzt Dr . Hermann Werner in Konstanz ,dem prakt . Arzt Dr . Emil Wertheimer in Mannheim ,der prakt . Ärztin Frau Dr . Elfriede Wetzel in Heidelberg ,dem prakt . Arzt Dr . Ludwig Wilser in Heidelberg ,
dem Bezirksarzt , Medizinalrat Dr . Eduard Woerner in

Überlingen ,
dem prakt . Arzt Dr . Robert Wolf in Heidelberg ,
dem prakt . Arzt Dr . Leo Wolfs in Appenweier , A. Offenbuvz »
dem Universitätsprofessor Dr . Kurt Ziegler in Freiburg ,
dem Vorstand der Apotheke des akademischen Kranken hauseO

Dr . Franz Weiß in Heidelberg , ferner
dem Professor an der Baugewerkeschule Kasimir Zepf ,dem Professor an der Goetheschule Dr . Hugo Dinner ,
dem Ingenieur Max Jmmelen in Karlsruhe ,
dem prakt . Arzt Dr . Albert Ihm in Todtnau ;

dem Eisenbahndirektionspräsidenten Waldemar L«urtz»
dem Regierungsrat Hermann Bötticher und
dem Rechnungsrat Georg Lichtenberger in Mainz ,
den Bahnverwaltern Wilhelm Haas in Friedrichsfeld umti

August Walliser in Weinheim ,
dem Güterverwalter Albert Weiß in Weinheim ,
dem Werkstättevorsteher Franz Großmann in Heidelbe !
dem Obereisenbahnsekretär Gerhard Grämlich in Der«
dem Oberstationskontrolleur Adolf Eberle in Weinheim ,
dem OHerbausekretär Richard Böhmicke,
dem Zugmeister Jgnaz Ries und
dem Lokomotivführer Reinhard Wirth in Heidelberg ,
dem Stationsmeister Adolf Ackermann in FriedrichKfeld ,
dem Werksührer Wilhelm Hinkelbein und

Mit eiuer Beilage : Amtliche Gewim -Liste der IV . Wnrttembergischen Kriegs -Jnvaliden -Geldlotterie .



fcm Schaffner Karl Riickert in Heidelberg,
htm Rottenführer Georg Hoppnrr in Friedrichfeld :
dem Bcrhnhofsinspektor Arnold Straub und dem Güterver -

Walter Hans Zipf in Bafel ,
dem Eisendahnsekretär August Siebert in Karlsruhe ;
dem städtischen Oberförster Franz Rothmann in Baden .

Seine Königliche Hoheit der GroHherzog haben
unter dem 5 . November d. I . gnädigst geruht ,
dem Hofphotographen Max Hirsch in Karlsruhe

das Kreuz für freiwillige Kriegshilfe 1914— 1916
«Kriegshilfekreuz)

gu verleihen.

Die Generatdirektion der Staatseisenbahnen hat un -
term 20 . Oktober d . I . den Eisenbahnsekretär August
Paul in Karlsruhe nach Rosenberg versetzt.

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un -
term 16 . Oktober d . I . den Bausekretär \ Barth in

Heidelberg nach Mannheim versetzt.

Gestorben :
am . 26 . Oktober d . I . : Aberle , Dt . August , Landgerichts -

rat in Freiburg .

1Ricbt>Hmtlicber Teil .
Karlsruhe , 4 . November .

* Wegen großen Raummangels müssen mehrere Arti -
kel zurückgestellt werden .

* Zum Geburtstag der Großherzogin .
Am morgigen 3 . November vollendet Großherzogin

Hilida ihr zweiundfünfzigstes Lebensjahr . Es ist das
drittem «! , daß die schweren Weltgeschehnisse ihren dunk¬
len Schatten auf die sonst so freudige Stimmung dieses
Tages werfen , und zu diesein Schatten gesellt sich dies -

mal noch die Sorge der hohen Frau um das Befinden
ihrer Mutter , um deretwillen sie zurzeit in Königstein weilt .
Umso inniger aber gedenkt das badische Volk ter teuren
Fürstin , deren Sorgen und Hosfnungen es mitempfindet ,
wie die Großherzogin selbst die Leiden und Freuden des
Volkes teilt seit den : Tag , an dem sie die hohen Pflich¬
ten einer Landesniutter übernahm . Nichts hätte d.ie
innige Zusammengehörigkeit der Großherzogm und

ihrer Landeskinder deutlicher dartun können , als die
aufrichtige und herzliche Anteilnahme der edlen Für¬
stin am Schicksal aller vom Kriege Betroffenen , eine
Anteilnahme , die sich nicht auf bloße Tröstung ve -
schränkt , sondern sich in Werktätiger Hilfeleistung äußerte
und manches Elend linderte , manche geschädigte Existenz
Wieder aufrichtete und vielen voin Schicksal Niedergebeug -
ten neue Zuversicht und neuen Lebensmut ein -

hauchte . Für diese Teilnahme zollt das Voll seiner
Großherzogin verehrungsvollste Liebe und unverlösch -

lichen Dank . Aus diesen Gefühlen heraus aber ver -

einigen sich anläßlich des niorgigen Tages unser aller
Herzen in dem innigsten Wunsch , daß Glück und Freude
recht bald die Schatten verscheuchen mögen , die der
Ernst dieser Zeit auf das Leben der teuren Fürstin wirf .

Oestlicher und sudöstlicher Kriegsschauplatz .
W . T .B . Wien , 3. Nov . (Nicht amtlich .) Amtlich

wird verlautbart :
Östlicher Kriegsschauplatz :

Hceresfront des Generals der Kavalierü
Erzherzog Carl .

In der nördlichen Walachei griffen die Rumänen
gestern an zahlreichen Stellen an . Sic wurden überall
zurückgeworfen . Dem Feind nachstoßend , gewannen
uusere Truppen südöstlich des Roten - Turm -Passes und
südwestlich von Predeal erneut Gelände . An der sieben -
bürgischen Ostfront und in den Waldkarpathen war die
Kampftätigkeit gering .
Heeresfront des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
An der Bistritza - Solvtwinska Vorfeldkämpfe . An der

Narajowka versuchten die Russen in sieben Massenstösten
die am 30. Oktober an unsere Verbündeten verlorenen
Stellungen zurückzugewinnen . Alle Anstürme des Geg -
ners brachen unter schwersten Verlusten zusammen .

Südlich von Hulewicze am Stochod vertrieb ein Jagd -
kommando österreichischer Landwehr einen russischen Bor -
Posten .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Italienischer Kriegsschauplatz .
W . T .B . Wien , 3. Nov . Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz :
An der Schlachtfront im Küstenlande wurde auch

gestern mit größter Erbitterung gekämpft - Unter un -
geheurem Aufwand von Menschen und Munition setz¬
ten die Italiener ihre Angriffe fort . Im Wippach - Tale
waren unsere Stellungen im Panowitzer - Walde bei So -
ber und östlich Bertoiba erneut das Ziel wütender An -
griffe , überall konnte der Gegner zurückgeworfen wer -
den . Das Gyulaer Landsturm -Regt . Nr . 2 und das
Dalmatinische Landw . - Jnf .-Regt . Nr . 23 hielt am zähe-
sten stand . Auf der Karst -Hochfläche wurden im Räume
die Höhe Pecinco und «ntlang der Straße nach Costanje -

« in Lokviea ein neuer italienischer Massenswß , der über
vica angesetzt war , untrr schwersten Feindverlusten zum
Stehen gebracht . Zwei hierbei bis zum äußersten aus -
harrende Batterien sielen , als Mann uud Pferde über -
wältigt waren , in Feindeshand . Im Südteile der Hoch-
fläche brachen vor der Front des tapferen österreichischen
Landst . -Regts . Nr . 32 und der Jnf . -Regimenter Nr . 15
und Nr . 28 alle feindlichen Angriffe zusammen . Die
Zahl der gefangenen Italiener ist auf 2200 Mann ge¬
stiegen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Nichts Neues .

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS ,
von Höfer , Feldmarschalleutnant .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Äonstantinopel , 2 . Nov . Amtlicher Bericht des Gene¬

ralstabs :
E u p h r a t f r o n t : Unsere freiwilligen Krieger grif -

fen eine Linie feindlicher Schützen an und nahmen eins
große Menge Kriegsmaterial und 130 Stück Vieh weg .

Tigris - Front : Unsere Flugzeuge warfen Bomben
auf feindliche Stellungen . Unsere freiwilligen Krieger
griffen einen englischen Flugzeugschuppen in der Umge¬
bung von Sche i k S a i d an und zerstörten abermals
ein feindliches Flugzeug . Zur Vergeltung warfen die
Engländer Bomben im Rücken unserer Stellungen , sie
waren aber erfolglos . Persische Front ! In der Richtung
Sendschan warfen lvir feindliche Kavallerie und Jnfan -
terie nordöstlich Bidschar zurück. Kaukasusfront : Im
Zentrum und am linken Flügel für uns erfolgreiche
Scharmützel . Wir machten einige Gefangene .

G a l i z i s ch e .I r o n t : Die Russen machten am 31.
Oktober und am 1 . November abermals Angriffe , um die
von uns am 31 . Oktober erbeuteten Stellungen wieder -
zunehmen . Diese Angriffe wurden ebenso wie die vor -
angegangenen völlig abgeschlagen .

Auf dem mazedonischen Kriegsschauplatz
schlugen wir einen Angriff ab . den der Feind am 31 .
Oktober gegen unsere Truppen an der Strumafront
machte.

Der Krieg und die Keimat .
Deutscher Reichstag .

Berlin , 3 . November.
Am Buiidcsrntstisch Graf Noedern , Lisco, von Batocki .
Präsident Dr . Kamps eröffnet die Sitzung um 11 .28 Uhr.

T . -O . : Kurze Anfragen .
Auf eine Anfrage

'
des Abg . « lprrs (D . Fr . ) nach Maßnah -

men, um den durch den .Krieg geschädigten Rechtsanwälten ,
Ärzten usw . die Praxis zu erhalten , antwortet

Ministerialdirektor Dr . Lewald : In gleicher Weise sind
auch andere freie Berufe geschädigt . Die Angelegenheit ist
Gegenstand größter Aufmerksamkeit.

Auf eine Anfrage des Abg . Dr . Quarck (Soz . ) betr . Reichs -
Wochenhilfe und Schutz der Angehörigen von Kriegsteilneh -
meni davor, daß sie der Armenpflege anheimgefallen .

Ministerialdirektor Dr . Lewald : Die Reichswochenbiise soll
unverkürzt gewährt werden-. ^

Eine Anfrage des A6g . Hierl iSoz . j nach Handhabung des
Warenumsatzstempelgesetzes beantwortet

Unterstaatssekretär Jahn dahin , daß die gegenwärtigen
Schwierigkeiten, eine Folge der Übergangszeit , bald behoben
sein werden.

Abg . Dr . Heckscher (F . Vp . ) wünscht Gewährung von Kran -
kenkost neben den Bezügen an Mitgliedern der Krankenkassen.

Ministerialdirektor Dr . Casper : Sobald greifbare Hand -
haben vorliegen, wird der Bundesrat Stellung zu dieser Frage
nehmen.

Auf eine weitere Anfrage des Abg . Heckscher (F . Vp . ) betr .
die Beschlagnahme deutscher Privatwerte durch das feind-
liche Ausland erwidert

Ministerialdirektor von Jonqnieres : Die deutsche Regie-
rung ist nur auf Gegenmaßnahmen angewiesen.

Eine Frage des Abg . Müller -Meiningen (F . Vp . ) nach der
Notwendigkeit der Zugehörigkeit zu einer Religionsgemein -
schast als Vorbedingung für die Wahl zum Offizier oder
Sanitätsoffizier beantwortet

Oberst von Wrisberg : Eine derartige Entscheidung des
preußischen Kriegsministeriums besteht nicht . Die Heeres -
leitung wird die Angelegenheit wohlwollend prüfen .

Auf eine Anfrage des Abg . Müller - Meiningen (F . Vp . )
betr . Beschlagnahme von aus Holland nach Deutschland be-
stimmten Briefen in Holland durch die englische Regierung
antwortet

Ministerialdierektor Dr . Johannes : Auf unsere Anfrage
in Holland wurde geantwortet , daß eine Öffnung der Briefe
auf holländischem Gebiet nicht stattgefunden habe. Es könne
sich lediglich um Irrtümer untergeordneter Beamten handeln .
Diese Mitteilung war sür uns überzeugend.

Auf eine Anfrage des Abg. Baffermann (Natl .) nach der
Einführung eines außergerichtlichen Zwangsvergleiches er-
widert

Ministerialdirektor Dr . Schroeder : Eine solche Antwort ist
nach der Anhörung von Sachverständigen bereits ausgearbei -
tet uM> liegt dem Bundesrat vor .

Eine Anfrage des Abg . Müller -Meiningen (F . Vp . ) nach
den englischen Schwarzen Nisten beantwortet

Ministerialdirektor Dr . Kriege : Dieses völkerrechtswidrige
Vorgehen ist ein unerhörter Eingriff in die privaten Rechte
der Neutralen , denen es zu überlassen ist , ihre Rechte zu wah-
ren . In den ABC-Staaten in Südamerika liegen den Kon¬
greffen schon entsprechende Schutzgesetzentwürfe vor , die aber
noch nicht verabschiedet sind . Die Vereinigten Staaten be-
vollmächtigen durch einen Zusatz zur Finanzbill den Präsiden -
ten zu Gegenmaßnahmen . Dieser inachte von der Vollmacht
aber noch keinen Gebrauch. Die deutsche Regierung denkt
nicht daran , dem englischen Beispiel zu folgen . Deutschland
wird sich aber die Firmen merken, die sich vor den Schwarzen
Listen nicht fürchteten, namentlich solche, die sich freiwillig
aus sie setzen ließen und damit bekundeten, daß sie nicht eng-
lische Knechte sein wollen.

Abg . Bassermann (Natl . ) fragt nach der Monopolisierung
der Produktion von Butter , Margarine usw . in Holland durch
die englische Regierung zur Ausschaltung des deutschen Be-
zuges.

Ministerialdirektor Dr . Johannes : Hierüber liegen uns
nur Zeitungsnachrichten vor. Holland ist auf die Ausfuhr nach
Deutschland angewiesen und wird die Verwirklichung solcher
Maßnahmen nicht wollen. Die Reichsleitung wird die Ange-
legenheit sorgfältig im Auge behalten .

Auf die Anfrage des Abg . Baffermann (Ratl . ) betr . eng.
lische Maßnahmen gegen Wersten , die deutsche Schiff« «niS-
bessern , erwidert

Ministerialdirektor Dr . Johannes : Selbstverständlich wird
solchen auf die englischen Schwarzen Listen gesetzten Wersten
kein deutsches Material mehr geliefert . Einer niederländischen
Werft wurde es sofort gesperrt . Die deutschen Interessen
werden voll gewahrt werden.

Auf den fortschrittlichen Wunsch , daß bei Sluskunftsertei -
in,igen über uneheliche Kinder die Tatsache über uneheliche
Geburt nicht angegeben wird , erklärt

Ministerialdirektor Dr . Delbrück » das wird nicht möglich
sein . Die amtlichen Bescheinigungen müssen der Wahrheit ent-
sprechen .

Abg . Weinhausen (F . Vp . ) wünscht Beseitigung des Man -
gel « an Kleingeld.

Ministerialdirektor Dr . Schroeder: Es wird mehr Mein -
geld ausgeprägt , als in Friedenszeiten . Es ist dringend nötig,
daß das Kleingeld nicht zurückgehalten wird .

Abg . Emmel (So ; . ) bittet um Maßnahmen gegen die Mül-
hauser Zensur , die den Abdruck des Reichstagsberichts vom
Samstag verbot.

Ministerialdirektor Dr . Lewald : Das Kriegsministerium
setzte sich mit dem dortigen Oberkommando in Verbindung .
Der Abdruck ist gestattet worden.

Mehrere Rechnungssachen werden ohne Aussprachen an die
Rechnungskommission überwiesen . — Es folgt die Rechts -
anwalt - und Gerichtsvollzieher - Gebühren -
o r d n u n g.

Abg . Bruhn (D . Fr .) : Die Rechtsanwaltskosten sind schon
jetzt hoch genug. Den Gerichtsvollziehern dagegen ist die be-
scheidene Ausbesserung zu gönnen.

Abg . List-Eßlingen (Natl . ) : Den Rechtsanwälten geht es
keineswegs glänzend. Sie leiden unter dem Krieg und versehen
auch die Armenprozesse. Die Rechtsprechung ist nirgends so bil-
lig, wie in Deutschland.

Die Gebührenordnung wird gegen die Stimmen der Rech-
ten und eines Teiles der Sozialdemokraten angenommen . —
Es folgt der Entwurf eines Gesetzes über die F e st s e tz u n g
von Kursen der zum Börsenhandel zugelassenen Wert -
Papiere.

Abg . Dove (F . Vp . ) : Die Kursfestsetzung dars nicht zu sis-
kalisch sein. Das gegebene Organ wäre der betr . Börsenvor -
stand. Ich Hoffe, daß unnötige Opfer vermieden werden.

Unterstaatssekretär Jahn : Wie bei dem Wehrbeitrag wird
auch bei dem Besitzsteuergesetz nicht der Nennwert , sondern
der Verkaufswert der Papiere angesetzt werden,

Abg . Carstens (F . Vp . ) : Die Besitzer der Reichsanleihe
dürfen nicht durch übermäßige Kursverluste geschädigt wer¬
den. Die Kursfestsetzung bei ausländische» Werten wird
Schwierigkeiten machen .

Abg . Zimmermann (Natl . ).: Wir wollen nicht an den jet -
zigen Zuständen rütteln . Käufer sollten immer wieder an die
Reichsanleihe verwiesen werden, die beste Geldanlage , die
uns am schnellsten zum Frieden führt .

Das Gesetz wird in zweiter und dritter Lesung ange -
n o m m e n . — Das Gesetz betr . Auskunftserteilung
über die Kriegsverordnungen wird ohne Erörterung einstim-
mig in zweiter und dritter Lesung angenommen . Darauf
wird die Aussprache über die Resolution « n beim
Kriegsministerium fortgesetzt .

Abg . Renmann - Hoser (F . Vp . ) : Nicht nur Bayern , auch
andere Bundesstaaten leiden unter der jetzigen Verteilung der
Kriegslieferungen . Das Beköstigungsgeld für die Mann -
schasten mit Selbsiverpflegung ist zu niedrig . Es gibt nocb
immer Leute, die ein Jahr an der Front sind , ohne Urlaub
zu haben. Manchmal werden allerdings übelstände an der
Front dadurch veranlaßt , daß die Verhältnisse stärker sind *1? '
der Wille. Vielfach sind ganz junge Offiziere Kompagnicsüh - '
rer Nur ein kleiner Fortschritt ist die Reform der Kriegs -
besoldungsordnung . Es entspricht nicht der Verfassung , die
Beförderung zum Offizier von der Zugehörigkeit zu einer
Konfession abhäig ' g zn machen . Ein Dissident kann E^zel .enz
Unterstaatssekretär und alles mögliche werdkn, nicht aber
Leutnant .

Oberst von Wrisberg : Die Angelegenheit der Dissidenten
wird wohlwollend geprüft . Die Umfragen nach Verwendung
von Juden im Heere sollten nur Material schaffen . Antise-
mitische Absichten Häven wir nicht , Mißhandlungen werden
streng verurteilt . Bei der Größe des Heeres ist alber nicht
zu erwarten , daß alle Fälle verschwinden. Die Angelegen -
heit der Offizierstellvertreter wird so geregelt , daß , wer ein-
mal die Abzeichen getragen hat , sie auch behalten soll . Die
Klagen der Beamtenstellvertreter werden jetzt geprüft .

Abg . Dr . Cohn -Nordhausen (S . A .-G .) : Die Mitglieder der
Arbeiterausschüsse sind den Werten lästig . Sie werden den
Bezirkskommandos genannt und dann eingezogen. Ebenso
geht es politisch unliebsamen Leuten . Das Grundübel der
schleckten Verpflegung ist das Bestehen besonderer Offiziers -
und Unterosfiziersküchen. In der Dissidentenfrage hat die
Heeresverwaltung nichts gelernt . Für die Elsaß - Lothringer
bestehen noch ganz besondere lächerliche Fragebogen nach der
politischen Zuverlässigkeit und ob der Urlaub erwünscht,
nötig, sehr nötig , dringend nötig , unbedingt nötig ist .

Oberst von Wrisberg : Die erwähnten Soldaten sind nicht
durch Druck auf . die Ärzte zum Militär eingezogen worden ,
sie wurden eben für diensttauglich befunden .

Generalmajor von Oven : Die Be' oldungsreforin hat allein
bei den Septemberbeförderungen eine Jahresersparnis von
12 Millionen Mark gebracht. Die Besoldung muß nach Tä -
tigkeit und Verantwortlichkeit bemessen werden , nicht nach der
Größe der persönlichen Gefährdung . Sonst müßte . Exzel-
lenz von Hindenburg das wenigste, der einfache Soldat das
meiste bekommen . Die Offiziere teilen die Gefahren
Schützengraden mit ihren Soldaten , hungern mit ihnen
geben ab, so lange sie etwas haben. Ich gehe allen Beschwer -
den nach , jedem Pfund Butter , das für eine Kompagnie be-
stimmt ist unk nicht an seinen Bestimmungsort kam . J ^

der
Kompagnieführer hat ein Interesse daran , daß seine Solda -
ten gut ernährt werden und bei Stimmung bleiben .

Generalmajor Frhr . von Langermann und Erlenramp : Von
einem Klassenheer ist bei uns keine Rede.

Vizepräsident Dove bittet , sich bei der Vorbringung von
Einzelfällen möglichst zu beschränken .*

Abg . Held (Natl . ) : Mannschaften und Offiziere stehen zu-
sammen wie ein Mann . Wir wollen in der Dissidentensrage
nicht Wohlwollen, sondern Recht . Höchsten Dank schulden wir
Hindenburg , der 15 000 Pferde zur Verfügung stellte , da-
mit die Kartoffeln eingebracht werden können. Beim Pferde -
ankaus bestehen Mißstände . Im Gouvernement Warschau
und in Siebenbürgen soll Überfluß an Eiern , Fleisch usw .
bestehe» . Da muß ein Ausgleich erfolgen . So lange alte
Leute »eu eingezogen werden, werden die alten Leute im
Felde kaum entlassen werden können . Reichstag und Re-
gierung tun alles, um die Lage der Soldaten zu bessern.

Abg . Heine (Sog .) : Das Kriegsministerium hat sür Miß -
Handlungsfälle stets ein offenes Ohr , aber der Weg von
dort bis zum Schützengraben ist weit . Viele Offiziere küm-
mern sich um ihre Manw'chasten , aber auch das Gegenteil
ist der Fall . Auch uns genügt nicht eine wohttvollende Prü >
rang der Dissidentensrage. Auch die Juden sind begeistert
hinausgezogen . Ich erinnere an unseren unvergleichliche»
Dr . Frank . Die Behandlung der Juden im Heer ist vielfa «'



, . unatifle * eo«hf . Durch Ungerechtigkeit und Schwäche der Ne
— ' xierung darf nickt der einmütige Wille zum Siege zerstört

»verde» .
SWfl. Hlivs - Karlerlche (g . ®> .) .: Es darf nicht verallge¬

meinert werde » . Draußen steht das deutsche Volk und nicket
eine entrechtet « Masse von Knechten . Mancher im Felde ist
glöi -l-isi ötncrfcen . Die reliqiSse Stimmung seines Kame¬
raden ist ihn , aber gleichgültig . Der Erlaß betr . den statt -
stlsckl !» Kragedogen . macht die Juden in den Schützengräben
»u S »Idaten A»eiter Klaffe . Das deutsche Volk darf nicht
« «»ewcmdergerissen und verhetzt werden . Weltpolitik ist
dhne Toleranz nicht möglich . Die Juden in Polen zeigen ,
| t>i« trait der Druck ein Volk demoralisieren kann .

Abz . Dr . Qunrck (<Sj>z.) : In Bayern nimmt man eine
solche Statistik nicht vor .

? Damit schließt die Aussprache . Die Resolutionen
werde « angenommen und mehrere Petitionen werden
«rk » i«t . — Es folgen die Ernährungsfragen .

Mg . Graf Westarp (Kons .) berichtet über die Verhandlun¬
gen des Slusschuffes . Der Berichterstatter schließt seine 2 )4 -
« üxdigen Ausführungen über die Einzelheiten der Ausschuß -
Verhandlungen . Die Verhandlungen haben erneut die feste
Mvizeugung bei allen Mitgliedern des Ausschusses hervor -
« erufcn , daß dieser Aushungerungskrieg nicht zum Ziele
fuhrt . Niederringen läßt sich das deutsche Volk durch Aus -
hungerung auf keinen Fall . Auch diesmal können wir un -
seien tapferen Kämpfern zurufen : Das deutsche Volk steht
cnschlossen hinter ihnen , es ist bereit , aber auch fähig , unseren

Heeren die Nahrung zuzuführen , tiie sie brauchen , um ihre
» ngeheueren Aufgaben draußen zu erfüllen und ihre Helden -
kämpfe zu Ende zu führen . Wir sind auch entschlossen , bereit
ttid fähig , unsere Industrie «rbeiterfchaft so mit Nahrung ^ -
Mitteln zu versorgen , daß ihre Kraft erhalten bleibt , um den
Kriegsbedarf herzustellen . Wir sind entschlossen , die Ernte
so einzuteilen , daß sie für das ganze Erntejahr ausreicht .
Das sparsame Umgehen mit unseren ■ Vorräten ist gesichert .
Ilm der Ernährung willen darf und wird der Krieg nicht
« nen Tag eher beendigt werden , als es nach der militärischen
tage nötig ist.

Präsident des Kriegsernährungsamts V. Batocki :! Für die
nächsten Monate müssen wir Vorsicht walten lassen , wollen
wir nicht später bittere Enttäuschung erfahren . Als ganz un -
Ncherer Faktor muß die Einfuhr angesehen iverden . Eine
Hauptaufgabe muß es sein , uns möglichst unabhängig von der
Einfuhr zu machen , um so stumpfer wird die Waffe der Aus -
hungerungÄpiäne unserer Feinde werden . Das vorige Jahr
»at uns auf eine schwere Probe gestellt , namentlich durch die
Mißernte an Heu und Stroh . Daß diese Zeiten glücklich
überstanden sind , ist . ein Beweis dafür , daß , wenn auch bei
Entbehrungen , ein Durchhalten mit unseren eige -
nen Vorräten möglich ist. Die ersten Monate meiner
Amtsführung waren für mich und meine Mitarbeiter nicht
leicht . Manchmal haben wir befürchtet , es würde ein schlech¬
tes Ende nehmen . In den feindlichen Ländern liegen weite
Strecken brach , bei uns kaum ein Morgen . Der Roggen - und
Weizenbau hat un : fast eine Million Morgen zugenommen .
Das beweist , daß die Landwirte nicht so profitsüchtig sind ,
Ime es oft dargestellt wird . Die Alkoholfrage ist für viele eine
Krage wie die Religion . Ich habe viele Briefe bekommen ,
freundliche und unfreundliche . In den unfreundlichen , nicht
«nterschriebenen , wurde mir ein Ende angedroht , wie es
Graf Stürgkh gefunden hat . Unser Heer in erster Linie ,
Dann aber auch das Volk sollen ihren Schnaps behalten . Aus
Kartoffeln darf aber kein Schnaps für die Zivilbevölkerung
« odrannt werden . Der akute Kartoffelnotstand ist fast überall
« hoben worden . Für die Schwerarbeiter sollen die Kartoffel -
Kitionen auf 2 Pfd . und darüber bemessen werden , deshalb

. müssen wir mit einer aniderweitigen Rationierung für die
Ädrige Bevölkerung rechnen . Ein guter Ersatz für die Kar -
toffel ist die Kohlrübe . Sie ist frosthärter . Ihr Transport

i kann noch hinausgeschoben werden . Erst muß die Kartoffel -
t Versorgung erledigt sein . Erhebliche Mengen Obst müssen un -
I Gedingt konserviert und den Haushaltungen vorbehalten wer -
- den . Der Armeebedarf ist gedeckt . Auch die Zivilbevölke -
? «uvg kann versorgt werden . Mit dem Zucker müssen wir

sorgsam umgehen . Der Anbau darf im nächsten Jahre nicht
Hnten . Wo besonders viel Wild auftritt , wird von militä -
tischer Seite der Abschuß vorgenommen werden . Mit vielem
müssen wir sparsam umgehen . Von der Zwangsmassenspei -
sung nahm ich Abstand aus schweren Bedenken technischer
Natur . Das Verbot , Kartoffeln zu verfüttern , beeinträchtigt
« heblich die Schweinehaltung . Wir werden mit einer Ver -
ringerung der Zahl zu rechnen haben . Die ausreichende Er -
nährung der Muintionsarbeiterschaft ist für den Ausgang des
Krieges notwendig , wenn auch anderen Volkskreisen Entbeh¬
rungen auferlegt werden müssen . Ich könnte es nicht ver -
antworten , wenn die Volksernährung wieder der freien Eni -
tvickelung überlassen würde . Das könnte verderbliche Fol -
gen haben . Der Kettenhandel muß beseitigt werden . Wir
müssen auch mit Einschluß der sogenannten Auslands -
waren zu einheitlichen Preijen kommen . Um den
Olfruchtbau zu fördern , werde ich im Dezember eine Um -
frage über die beabsichtigte Anbaufläche halten . Kritik ist
erwünscht , aber die Verärgerung ist von Übel . Unsere Sol¬
daten draußen , deren Lage gewiß nicht leichter ist , als die
»nsrige , dürfen sich auch nicht über alles ärgern . Ich kann
»uf Grund gewisser Prüfungen feststellen , daß keine Gefahr
desteht , daß wir nickt bis zur neuen Ernte durchhalten werden .
Wenn jeder seine Pflicht tut , der Erzeuger wie der Verbrau -
chcr, dann ist es absolut sicher, daß der Plan unsere ^ Gegner ,
uns durch Aushungerung zu Schanden zu machen , scheitern
muß , wie es bei dem unendlich viel schwierigeren Vorjahre der
Fall gewesen ist . (Lebhafter Beifall .)

Darauf wird die Weiterberatung auf Samstag 10 Uhr
vertagt , außerdem kleine Vorlägen und Antrag auf Berta -
gung des Reichstags bis zum 13. Februar 1917 .

Schluß 8 % Uhr .
Berlin , 3. Nov . Wie das W .B . hört , wird der Reichs -

tag den ihm vorliegenden Arbeitsstoff morgen erledigen und
darauf vertagen . Die in Aussicht genommene Rede

es Reichskanzlers wird infolgedessen verschoben
werden . Der weitere tagende H auptausschuß bietet dem
Reichskanzler aber Gelegenheit , etwaige wichtige Mitteilun¬
gen zu machen .

Das Kriegsamt .
Berlin , 3. Nov . (Amtlich .) Durch allerhöchste Kabi -

vettsordre ist nunmehr bestimmt , daß zur Leitung aller
mit der gesamten Kriegsführung zusanimen -
Hangenden Angelegenheiten der Beschaffung , Verwen -
Dung und Ernährung der Arbeiter , sowie der Beschaff
fang von Rohstoffen , Waffen und Munition im Kriegs -

^ ünsterium ein Kriegsamt errichtet wird . Diesem
uegt auch die Leitung der Ersatzangeleqenhei -
» en ob.

Arbeitsamt ' Feldzeugmeisterei mir dein Waffen -
^ cunitionsbeschasfungsamt , die Kriegsrohstossabtei -

. « und Fabrikenabteilung , sowie die die Ersatzange -
riiimf sf bearbeitenden Stellen des Kriegsministe -

4m> 9Tf.V ' s Abteilung für Volks ^rnahrungsfragen und
»̂oteilnng für Ein - und Ausfuhr werden dem Kriech -

ontt unterstellt . Insbesondere wird de», Kriegsamt auch
die Versorgung der Arbeiter mit Flechh und Fett über¬
tragen . Der Königl . württemb . Generalmajor G r ö n e r
ist zum Chef des - Kriegsmimfteruims ernannt und zum
Vertreter des Kriegsministers bestellt . Generalleutnant
von Schäl er , bisher im Krregsministerium , ist bis zu
seiner anderen Bertwndung zu den Offizieren der Armee
versetzt.

Da »? des Reichskanzlers an die Presse .
Die Bedeutung der Presse stir die Unterbringung unserer

Kriegsanleihen ist wiederholt schon hervorgehoben und von
berufener Stelle auch anerkannt worden . Um den Erfolg der
letzten Kriegsanleihe hat sich der Berein Deutscher Aeitungs -
Verleger ganz besonders bemüht . Auf die Wersendung des
hierauf bezüglichen Materials hat der Reichskanzler unterm
28 . Oktober an den Borsitzenden des Vereins , Dr . R . Faber
in Magdeburg , die nachstehende Zuschrift gerichtet :

.. Für die mir namens des Vereins der Deutschen Zei -
tungsverleger vor Abschluß der Kriegscrnleihezeichnungen mit -
geteilten Belag -svücke über seine umfassende Werbetätigkeit
sage ich Ihnen vervmtHchsten Dank . Zurückblickend auf den
jetzt feststehenden glänzenden finanziellen Erfolg bin ich mir
bewußt , in wie hohem Maße das Gelingen von der Mit -
arbeit der Presse aWjing . Deutschland kann auf diese aus -
gezeichnete Leistung seiner Presse , an der die hingebende Tä -
tigkeit Ihres Vereins Herborragenden Anteil besitzt , stolz
sein . Mit der vorzüglichsten Hochachtung bin ich Euer Hoch-
wohlgeboren ergebe » ^ : Bethmann - Öollweg .

"
Diese Anerkennung der berufensten Stelle bestätigt und

ergänzt in erfreulicher Werse die freundlichen Worte , mit
denen der Reichsschatzsekretär Graf Roedern bei der Ein -
bringung des neuen Zwölftuilliardenkredits im Reichstage und
der Präsident des ReichÄbcmkdirektoriums , Dr . Havenstein ,
in der letzten Sitzung des Zentralausschusses der Reichsbank
der Verdienste der Presse um den Erfolg der fünften Kriegs -
anleihe gedacht haben .

Grosskerzogtum Kaden .

Karlsruhe , 4 . November .
Ihre Königlichen Hoheiten der Groß herzog und

die Großherzogin haben gnädigst geruht , aus
Allerhöchstdenselben zur Verfügung gestellten Mitteln
dem Verein „Hermatdank " 16 000 M . und dem Bad .
Landesverein vom Roten Kreuz ebenfalls 15 000 M .
überweisen zu lassen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht , den Koch Friedrich Müller zum Hof -
koch zu ernennen .

Ernennungen,Zersetzungen , Znrnvesehnnge« sc
der etatmäßigen Beamt -n der

Gehaltstarifabteilungen H bis K
sowie

Ernennungen , Aerfetzunqen : c.
von nichtetatmiißigen Beamten .

Ans dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen .

Ernannt :
Gefangenwart Karl Schumacher beim Amtsgericht Neustadt

zum Aufseher beim Amtsgefängnis Lörrach .
« ersetzt :

Jupizaktuar Anton Marquard beim Notariat Krozingen
zum Notariat Donaueschingen ,

Bureauassistent Joseph Hog beim Landgericht Mannheim
zum Landgericht Konstanz .

Bureauassistent Rudolf Kirchhofs »? beim Notariat Pful -
lendorf zum Notariat Achern und

Kanzleiassistent Viktor Stenzel beim Notariat Krozingen
zum Notariat Staufen .

Entlasten aus Ansuchen :
Bureaugehilse Jakob Lämmler beim Landgericht Mann -

heim .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Entlassen aus Antrag :

Wärterin Elsa Dürk bei der psychiatrischen und Nerven -
klinik in Freiburg .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .

Befördert :
Schutzmann Titus Strittmatter in Mannheim zum etat -

mäßigen Polizeisergeanten .
Etatmäßig :

die Schutzleute Hermann Fehr , Otto Majan und Georg
Söllner in Freiburg .

Beamteneigenschaft verliehen :
dem Hilfsdiener August Zachmann bei der Kunstgewerbeschule

in Karlsruhe .
Versetzt:

Schutzmann Thomas Blättler in Freiburg nach Konstanz .
Zuruhegesetzt:

Schutzmann Xaver Heim in Heidelberg bis zur Wiederher -
stellung seiner Gesundheit .

* * Badisches Staatsschuldbuch . Ende Oktober 1916 be -
trugen die Eintragungen in das Staatsschuldbuch
46 000 400 M . Von der 4 % Schuld sind 89 886 100 M . ,
von der 3y 2 % 6 604100 M . und von der 3 % 10 200
Mark eingetragen . Die Eintragungen auf Grund von
Bareinzahlungen belaufen sich seit 1 . Januar
1913 , d . i . seit Errichtung des Staatsschuldbuchs , auf
8 973 000 M .

** Der Bedarfsmilitärurlauberschnellzug 360 Mün¬
chen—Metz (Pforzheim ab 11 .26, Karlsruhe ab 12 .06,
Straßburg an 1 . 40) , der gegenwärtig regelmäßig ver -
kehrt , wird vom 10. November an von der Benützung
durch Zivilpersonen ausgeschlossen . -

* * Im Bahnhof Wiesloch -Walldorf fuhr am 3 . No -
vember abends der verspätete Nebenbahnzug 27 infolge
unrichtiger Weichenstellung in den Güterbahnhof und
dort dem gerade einfahrenden Güterzug 6181 in die
Flanke . Die ^ Lokomotive des Nebenbahnzugs und 4 Wa -
gen des Güterzugs entgleisten . Zwischen Wiesloch -Wall -
dors und Rot -Malsch mußte infolgedessen vorübergehend

eingleisiger Betrieb eingeführt werden . Heilte vormi »-
tag gegen 10 Uhr war die Störung behoben . Jin vorder «
sten Wagen des Nebenbahnzuges waren zwei . Reisend «
durch Glassplitter unerheblich verletzt worden .

* * Hinsichtlich des Reiseverkehrs zwischen Deutschland
—5 )slerreich °Ungarn und der Schweiz ist neuerdingS
folgendes bestimmt worden :

a . Den Reisenden österreichischer oder ungarischer
Staatsangehörigkeit sind Reisen nach und von
der Schweiz über deutsche Grenzübergangsstellen ,
und den Reisenden deutscher Staatsangehörigkeit
ist die A us r e i s e nach der Schweiz über öfter -
reichische Grenzübergangsstellen verboten .

b . Nicht betroffen werden hiervon jene österreichisch -
ungarische Staatsangehörigen , die mindestens seit
1 . August 1914 den ständigen Wohnsitz in Deutsch -
fand , sowie jene deutschen Staatsangehörigen , die
mindestens seit 1 . August 1914 den ständigen Wohn -
sitz in Österreich - Ungarn haben . Österreichische
Staatsangehörige italienischer Nationalität sind
jedoch auch in diesem Falle auf die öfter -
reichischen Grenzübertrittsstellen beschränkt. Daß
der Wohnsitz mindestens seit 1 . August 1914 be-
steht , muß den Grenzschutzstellen durch eine schrist -
liche Bescheinigung der Ortspolizeibehörde (Ge -
meindevorsteher ) ihres Wohnsitzes nachgewiesen
werden . Gestattet ist ferner die Wiederaus -
reise der in der Schweiz wohnenden
Deutschen aus Österreich nach der Schweiz über
österreichische Grenzübergangsstellen .

c . Hiernach dürfen Pässe von Österreichern oder Un -
garn nicht über

^dentsche Grenzübergangsstellen nach
und von der Schweiz mit Sichtvermerk versehen ,
werden , wenn der Gesuchsteller nicht schon seit dem
1 . August 1914 seinen ständigen Wohnsitz in
Deutschland hatte und dies durch polizeilichen
Meldeschein nachweist.

d . Österreichische oder ungarische Reisende , die hier¬
nach bei der Ausreise an deutschen Grznzüverzan .is -
stellen zurückgewiesen werden müssen, werden über
Lindau -Reutin (nicht Hafen ) nach der Grenzüber -
gangsstelle Feldki rch (nicht Lustenau ) gewiesen .

HroßHerzogliches KoftHeater .
^ Im Hoftheater in Karlsruhe .
Tonntag , 5 . Nov . X . Sondervorst . Feftvorstellung zum Go >

burtstag der Großherzogin in festlich beleuchtetem Hause .
»Der Ring des Nibelungen " . I . Tag . «Die Walküre " .
Anfang ¥16 Uhr , Ende 10 Uhr . (4,50 M .)

Im Theater in Baden - Baden :
Montag , 6 . Nov. 10 . Sondervorst . „Der Waffenschmied ".

Anfang 'AI Uhr , Ende ^ ll Uhr .
Sonntag , 12. Nov . 11 . Sondervorst . „Minna von Barn -

Helm " . Anfang Uhr , Ende 9 Uhr .

Weueste Drahtnachrichten .
W .T . -B . Großes Hauptquartier , 4. Nov . ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Scharfer Artilleriekamps ging feindlichen Angriffen

voran , die aber in unserem Feuer nur in beschränktent
Umfange zur Durchführung kamen, so nordwestlich von
Courcelette . und im Abschnitt Gueudecourt —Lesboeufs ;
sie wurden abgeschlaaen.

Nenn feindliche Flugzeuge sind im Luftkampf und
durch Abwehrgeschütze abgeschossen .

Heeresgruppe Kronprinz .
Gegen unsere Höhenstellnngen östlich der Maas schwoll

das feindliche Feuer am Nachmittag erheblich an . Fran -
zösische Vorstöße zwischen Douaumont und Baux blieben
erfolglos .

L st l i ch e r Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeld Marschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Unsere Erfolge links der Narajowka wurden durch Er »

stürmung weiterer Teile der russischen Hanptstellung süd -
westlich von Folw -Krasnolesie erweitert und gegen Wie -
dereroberungsversnche des Feindes behauptet .

Front des Generals der Kavallerie
ErzherzogCarl .

Auf dem Nordteil der siebenbürgischen Ostfront ist die
Gcfechtstätigkeit wieder rege geworden , ohne daß es bis -
her zu bemerkenswerten Jnsantcriekämpfen gekom-
men ist.

An der Südsront wurden einzelne rumänische Angriffe
abgewiesen . Die Höhe Rosca ( südöstlich des Altschanz -
Passes ) wurde vom Gegner besetzt. Südöstlich von Pre -
deal gewannen wir eine rumänische Stellung , die wir im
Nachstoß am 2. November bereits besetzt , in der folgenden
Nacht aber wieder verloren hatten ? über 250 Gefangene
fielen hier in unsere Hand .

Balkankriegsschauplatz :
HeeresgruppedesGeneralfeldmarfchallS

von Mackensen .
Bei einer Unternehmung österreichisch - ungarischer

Monitore gegen eine Donauinsel südwestlich von Ruft -
schuk wurden zwei Geschütze und vier Minenwerfer er -
beutet .

In der Dobrudscha keine wesentlichen Ereignisse .
MazedonischeFront :

Die Lage ist unverändert .
Der Erste Gen eralqu artie rmeister L uden dorff .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhf
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Museumssaal , Donnerstag, 16. November , abends 8 Uhr
Einmaliges persönliches Gastspiel

RITA

SACCHETTO
2 MtiSTEISClOlElIRlfl* IIIZKIIU

Programm : Tänze zu Kompositionen von
Schubert, Rubinstein, Krieg , Mozart, Chopin u . a.

Karten zu [Tnon -7 Tofnl Kaiserstraße
4 , 3 , 2 , 1 Mk . bei rld » L I ClltSI 82 a .

Vortrag
„Die Siebenbürger Sachsen"
Von Pfarrer Schlusser in Weil (Kenner von Land und Leuten )
Mittwoch, de« 8. d» Mts., abends « V? Uhr

im großen Rathaussaal .
Eintritt frei - Eine beschränkte Anzahl vorbehaltener Plätze
zu 1 Mark in der Buchhandlung Link (Rehfeld ) , Kaiserstr . 94 a ,

im RatftauS . Haupteingang (rechts ) .
D .300 Verband der Deutschtumsvereine.

cr

Für

Kriegsküchen , Kantinen
Lazarette u . 5 . w .

empfehlen wir unsere bestbewährten
Kartoffelschälmaschinen für Hand- und

Kraftbetrieb, Leistung ca . 100 Ztr . pro Tag
Kartoffelquetschmaschinen
Kartoffelwaschmaschinen
Kartoffelscheibenschneidemaschinen
Kraut - u . Kohlschneidemaschinen
Fleischmühlen
Knochenmühlen D .250
Milch - Zentrifugen

sowie alle übrigen Maschinen für Großküchenbetriebe
In Betrieb zu sehen : Kriegsküche Mannheim, Kriegsküche
Heidelberg , Kriegskürhe Handschuhsheim , Militärküche Ers .-
Bat . , Reg . 110 , Mannheim , Militärküche Ers .-Bat ., Reg . 172,Bühl .
Referenzen von Krankenhäusern , Lazaretten , Kantinen usw.

zu Diensten

Gebr . Schwabenland
Hoflieferanten : : Mannheim

Spezialhaus gediegener Kücheneinrichtungen
Filialen : Berlin , Köln, Wien , Zürich

einer ftiummstiscfien

OüeonOXlmikptaite
frei unsmt Jx &lgmuen

Odeon -Jfaus , , Karlsruhe
» » Kaiserstr . 175

Katalog und Vorführung kostenlos !

WMlWRechtspMe.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

SC.269 .2 Heidelberg .Haupt -
lehrer Karl Laute in Mann -
heim , vertreten durch Rechts -
anwalt Or . Th . Kaufmann
in Heidelberg , klagt gegen
Kaufmann Karl Wilhelm
Kudis , zuletzt in Newhork ,
jetzt an unbekannten Orten
abwesend , auf Zahlung von
252 M ., herrührend aus 5 %
Prozent rückständiger Zinsen
bis 1 . September 1916 aus
2400 M . Darlehen , beM .
beim Kauf übernommener
Hypothek unter persönlicher
Haftung mit dem Antrag auf
vorläufig vollstreckbare - Ur -
teil dahin : der Beklagte Karl
Kudis wird als Gesamtschuld -
ner mit Frau Lorenz Kudis
Witwe Elisabeth , geb . Kalt -
schmidt in Rahrbach b . H .,
verurteilt , an den Kläger den
Betrag von 252 M . zu be¬
zahlen und die Kosten des

Rechtsstreits zu tragen . Wei -
ter wird derselbe verurteilt ,
wegen 252 M . und den Ko-
Ren des Rechtsstreits die
Zwangsvollstreckung in das
Grundstück der Gemarkung
Rohrbach b. H ., Lgb . Nr .
626 » , 1 ar 79 qm Hosraite
mit Gebäulichkeiten im
Range der eingetragenen Hy -
pothek des Klägers , Grund -
buch Rohrbach b . H ., Bd . 8,
Hest 18, Abt . III , Nr . 5, zu
dulden . Zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits
wird der Beklagte vor das
Großh . Amtsgericht II , Hei -
delberg , auf : Freitag , 15 . De -
zember 1916 , vorm . 9 Uhr,
Zimmer Nr . 27 , öffentlich ge-
laden .

Heidelberg , 26 . Okt . 1916.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts II .

T .274 .21 . Heidelberg . IV .
Z . H . 292 / 1916 . Gärtnerei -
besitzer A . Fitzler in Heidel -

berg , Prozehbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Fr . A . Schmidt
in Heidelberg , klagt gegen
Fräulein E . Liihn . Pouces
House Minster Thaud , Eng -
land , aus Pflege von Grab -
stätten ihrer Eltern und ge-
lieferten Kränzen aus den
Jahren 1914, 1915 und 191«
auf kostenfällige vorläufig
vollstreckbare Verurteilung
der Beklagten , an Kläger den
Betrag von III Mark nebst
4 Prozent Zinsen seit dem
1 . Juli 1916 zu zahlen . Zur
mündlichen Verhandlung deS
Rechtsstreites wird die Be -
klagte vor Großh . Amtsgericht
IV Heidelberg als verein¬
barten Erfüllungsort auf :
Dienstag , den 16. Januar
1917 , vormittags S Uhr ,
Zimmer 2, öffentlich geladen .
Die Einlaffungsfrist wird auf
drei Wochen festgesetzt.

Heidelberg , 28 . Okt . 1916.
Der (" erichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts IV .

Bekanntmachung .
T .273 . Donaueschingen . In

dem Konkurse über das Ver -
mögen des Stadtmüllers
Xaver Bühler von Donau -
eschingen soll die Schlußver¬
teilung erfolgen . Dazu sind
1771,02 M . verfügbar . Zu
berücksichtigen sind Forderun -
gen im Betrage von 2Z 783,93
Mark , darunter keine bevor -
rechtigten .

Das Schlußverzeichnis
liegt auf der Gerichtsschrel -

berei des hiesigen Amts -
gerichts zur Einsicht auf .

Donaueschingen , 2 . Nov .
1916.

Der Konkursverwalter :
Knoth . Rechtsanwalt .

T .268 .2 Gernsbach . Die
ledige Marta Menton in Lör -
räch und die Fabrikant Karl
Seyfarth Ehefrau Olga geb.
Menton in Gernsbach haben
beantragt , den verschollenen ,
am 3. Oktober 1878 in
Gochsheim geborenen , seit
dem Jahre 1905 an unbe¬
kannten Orten in Amerika
abwesenden Friedrich Oskar
Maximilian Menton für tot
zu erklären . Der bezeichenete
Verschollene wird aufgefor -
dert , sich spätestens in dem
auf Mittwoch , den 16. Mai
1917 , vormittags 11% Uhr ,
vor dem unterzeichneten Ge -
richt anberaumten Aufgebots -
termin zu melden , widrigen -

/ i./i 'JS?
pregier -

Das Allerbeste von Fetf ern
hat H.Hesse,Bre8de8,3ctaetle !str.
Illustr. Preisl . frei . Ausw . geg.
Referenzen oder Standangabe .
Auch Reiher, Boas , Stolas.

Herbstbericht für das Grohher ;ogtum Habe« auf 3. November 1916 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirtschaftlichen Bezirksvereine für Weinbau -Gegenden zusammengestellt durch

das Großh . Statistische Landesamt . Nachdruck erwünscht .

Pechfackei»»
Pechkränze
Wachssackew

ftSriziert für Gemeinden Uno
Feuerwehr C .397

• ofert ötvs « . JMein i. Zad.

Das Beste "
für die Augen
bestes Stärkimgs »od Erfri-
schwlgsmittel für schwache
Auge « it . Glieder ist das
seit 100 Jahren weltbe-
rühmte , ärzSich empfohlene

Kölnisotie Wasser
v Joh . Chr. Fochtenberjer
in Heilbronn , Liefer . fürftl
Häuser , Ehrendipl . Feinstes
Aroma , billigstesParfüm . In
Fl . k 55, 80 , 95 4 u . 1 .50 Jt -
* HOriitufrtanr f. Karlsruhe
ttttrl Roth , Sofdrogerie ,
Herrenstratze . « . » euder .
Hoflieferant , Lammstraße .
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neue Wein wird eingelegt .

Main - « . Tanbergegend :
120 | gm | wenig | — I -

1 Weißherbst . Wein überhaupt

falls die Todeserklärung er »
folgen wird . An Alle , welche
Auskunft über Leben oder
Tod des Verschollenen zu er -
teilen vermögen , ergeht die
Aufforderung , spätestens im
Aufgebotstermine dem Ge ,
richt Anzeige zu machen .

Gernsbach . 26 . Okt . 1916.
Großh . Amtsgericht .

3toangs - Weigerung.
Montag , den 6 . November

1916, nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Pforzheim , im
Pfand lokal Gymnasium «
straße 97, gegen bare Zah -
lang im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 altdeutsche kunstvolle
Zimmereinrichtung ,

bestehend aus Schreibtisch ,
Bücherschrank , Kommode ,
Spiegel , Rauchgarnitur , gr .
Spiegel , Meyers Konv .-Lexi¬
kon, Spiegelschrank , Büffet ,
und eine größere Partie son -
stige Möbel , Haushaltungs -
gegenstände , Küchengeschir »
re , Gläser und anderes . Ver -
steigerung voraussichtlich be-
stimmt .

Pforzheim , 3 . Nov . 191i>.
Magier ,

Gerichtsv ollzieher .

NerschÄeue
AkaMtuMungen .

Langenbrttcken .

Am Dienstag , den 21 . No¬
vember 1916, nachmittags 2
Uhr , wird auf dem Rathaus
die Jagd auf hiesiger ^

Ge -
markung mit einem Flächen -
in^ alt von 701 Hektar , worun -
ter srch 63 Hektar Wald be-
finden , für die Zeit vom 1 .
Februar 1917 bis 31 . Januar
1922 öffentlich versteigert .

Als Steigerer werden nur
solche Personen zugelassen ,
welche im Besitze eines Jagd -
paffes sind oder durch ein
Zeugnis der zuständigen Be .
Hörden nachweisen , daß ge-
gen die Erteilung eines
Jagdpasses ein Behenken
nicht besteht .

Der Entwurf des Jagdver »
trag » liegt zur Einsicht auf
dem Rathaus offen .

Langenbrücken , 3. Rovem -
ber 1916.

Der Gemeindcrat .
Ziegelmeher , Bürger ,

meister .
Frey , Rats chreiber .

Zetta»; eines sMmeil Se-
treide -Neoators mit 2 selbst¬
tätigen MSmgen und SA
(lt . Finanzministerialverord -
nung vom 3 . 1 . 07 ) , stündliche
Leistung des Elevators : rd .
36 000 kg , Ausladung : rd .
9,6 rn, Spurweite : rd . 2,42 rn,
stündliche Leistung eittei
Wage : rd . 18 000 kg .

Nähere Beschreibung und
Verkaussbodingungen von unZ
zu erheben . Von auswärts
unter Einsendung von 30 Pf .
in Briefmarken . T .212 .2

Angebote verschloffen , Post-
frei und mit Aufschrift „Ber -
dinguna Elevator " spätesten ?
bis 22 . November 1916, vor -
mittags 10 Uhr . bei uns ein -

^
ZuMagssrist 4 Wochen

^Mannheim 26 . Okt . 1916
Großh . WerkstStteinspektion .

Niederländisch-
deutscher

Güterverkehr .
Mit Gültigkeit vom 1 . Ro -

vember 1916 ist zum Aus -
ncrhmetarif für frische Feld -
und Gartensrütyte vom 1.
November IMS Ler Nach»
trag 1 ausgegeben worden
Außer einer Anzahl nieder ,
ländischer Stationen sin»
auch die Stationen Freibur »
(Breisgcm ) und Karlsruhe i»
den Ausnahmetarif neu auf .
genommen worden . Der
Nachtrag kann zum Eiuzel .
preis von IM M . durch du
Güterabfertigungen und vo»
BerkehrÄbureau bezogen wer -

Karlsruhe , 3 . Nov . 1916 .
Grsßh . Generaldirektion de»

Staatseisenbahne » .
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